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Pflichtenheft für die öffentliche Ausschreibung 

Projektleitung Steigerung der Energieeffizienz bei den 

Grossverbrauchern des Bundes GVB (2011 bis 2013) 

Rückfragen zu der Ausschreibung 
Bis zum 25. Januar 2011 eingegangene Fragen: 

 

Frage Antwort 

In der Ausschreibung ist von der 
Organisation einer "Bereichskonfe-
renz" die Rede. Wie unterscheidet 
sich die Bereichskonferenz von den 
Erfahrungsaustauschveranstaltun-
gen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es besteht folgender Unterschied: 

Bereichskonferenz: 

 1 Mal pro Jahr mit sämtlichen Mitgliedern GVB, 
Gesamtbetrachtung bezüglich Fortschritts und 
neuen Zielen. 

 Dauer: ein ganzer Tag 

 Von Seite BFE immer mindestens 1 Person mit 
dabei (üblicherweise mehrere), meistens mit 
aktivem Beitrag in Form einer Präsentation. 

 Die Bereichskonferenz findet jeweils in den 
Räumlichkeiten eines GVB-Mitglieds statt. 

 Organisation gemeinsam durch den Auftrag-
nehmer und das entsprechende GVB-Mitglied. 

 Es werden Projekte vorgestellt und in der Regel 
findet eine geführte Begehung auf dem Areal 
statt. 

 Über die Bereichskonferenz erstellt der Auf-
tragnehmer ein Kurzprotokoll. 
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Frage Antwort 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sind damit bereichsspezifische Sit-
zungen unter den beteiligten Unter-
nehmen gemeint? 

 

 Die Bereichskonferenz 2011 wird aufgrund der 
Neuausschreibung des Projekts erst im 2. 
Quartal stattfinden. 

Erfahrungsaustauschveranstaltungen: 

 1-2 Mal pro Jahr mit denjenigen Mitgliedern 
GVB, welche sich für das behandelte Thema in-
teressieren. 

 Dauer: in der Regel ein halber Tag 

 Von Seite BFE ist nach Möglichkeit auch je-
mand dabei, ist aber nicht absolut zwingend. 

 Ort jeweils dem Thema und den Wünschen der 
GVB-Mitglieder entsprechend zu definieren. 

 Organisation durch den Auftragnehmer. 

 Über die Workshops erstellt der Auftragnehmer 
ein Kurzprotokoll. 

 

 

Nein. 

Ist für die Energiedatenbuchhaltung 
eine zentrale Organisati-
on/Dienstleister zuständig oder sind 
die einzelnen GVB des Bundes au-
tonom für die Erhebung und Bewirt-
schaftung der Daten verantwortlich? 

Die einzelnen GVB des Bundes sind autonom für 
die Erhebung und Bewirtschaftung der Daten ver-
antwortlich. 

Die so gesammelten Daten fliessen in das (durch 
den Auftragnehmer neu zu definierende) Monitoring 
und damit in den Jahresbericht GVB ein. 

 


